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Informationsblatt zum Thema chronische Niereninsuffizienz mit Dialysetherapie 

 zur Unterstützung der Ernährungsberatung und -therapie 

 

Welche Funktionen erfüllen die Nieren im menschlichen Körper? 

Ihre Nieren erfüllen im Körper viele wichtige Funktionen. Sie sind vor     

allem an der Ausscheidung von Stoffwechselendprodukten wie zum Bei-

spiel des Eiweißstoffwechsels beteiligt. Besonders wichtig sind sie darüber 

hinaus für die Regulation Ihres Wasserhaushalts und Ihres Blutdrucks.  

Was passiert, wenn die Nieren nicht mehr richtig funktionieren? 

Bei der chronischen Niereninsuffizienz sind Ihre Nieren nicht mehr vollständig in der Lage, die be-

schriebenen Funktionen wahrzunehmen. Beispielweise können Stoffwechselendprodukte und Flüs-

sigkeit nicht mehr in ausreichendem Umfang ausgeschieden werden.  

Eine chronische Niereninsuffizienz lässt sich in unterschiedliche Stadien einteilen. Im Stadium 5D 

werden eine Hämo- oder Peritonealdialyse eingesetzt, die die Funktionen Ihrer Nieren ersetzen. Aus 

diesem Grund muss eine spezielle Therapie erfolgen, bei der auch die Ernährung eine wesentliche 

Rolle spielt. Die Ernährung mit Beginn der Dialysetherapie unterscheidet sich stark von der Ernäh-

rung vor der Dialysetherapie. In Abhängigkeit von der Dialyseform und den verordneten Medika-

menten ist eine gezielte Auswahl von Lebensmitteln, Speisen und Getränken von großer Bedeutung, 

um die Therapie bestmöglich zu unterstützen.  

Was ist das Ziel der Ernährungstherapie? 

Ziel ist eine möglichst bedarfsgerechte Ernährung, um das Risiko für eine Mangelernährung sowie 

das Auftreten von Funktionsstörungen und weiteren Folgeerkrankungen zu verringern. 

Welche Ernährungsempfehlungen gibt es? 

Die Ernährungsempfehlungen berücksichtigen die Bedürfnisse Ihres Körpers und die Besonderhei-

ten, die mit der Dialysetherapie und den verordneten Medikamenten zusammenhängen.  

Von wesentlicher Bedeutung ist… 

 der Energie- und Eiweißgehalt Ihrer Nahrung, um Ihren Körper ausreichend zu versorgen und 

eine Gewichtsabnahme zu verhindern. 

 der Phosphat-, Kalium-, Natriumgehalt Ihrer Nahrung, um Folgeerkrankungen wie Bluthoch-

druck, Herz-Rhythmus-Störungen oder Osteoporose zu vermeiden. 

 Ihre Flüssigkeitszufuhr, um Wassereinlagerungen (Ödeme) zu vermeiden. 

Insbesondere die Vermeidung einer Mangelernährung spielt bei der Ernährungstherapie der chroni-

schen Niereninsuffizienz im Stadium der Dialyse eine wichtige Rolle. Dafür ist insbesondere eine 

bedarfsgerechte Energie- und Eiweißzufuhr notwendig. 

Energiegehalt der Nahrung 

Empfohlen wird eine Energiezufuhr von 30-40 Kilokalorien (kcal) pro kg Körpergewicht pro Tag, an-

gepasst an die körperliche Aktivität.  

Bei der Peritonealdialyse muss die Glukose aus dem Dialysat berücksichtigt werden. Über das Bauch-

fell kommt es durch die glukosehaltige Dialysatlösung zu einer Aufnahme von 150-200 g Glukose, 

was circa 600-800 kcal entspricht.  
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Informationen und Ernährungsempfehlungen zur Eiweiß-, Phosphat-, Kalium-, Natrium-, und Flüs-

sigkeitszufuhr erhalten Sie auf unseren weiteren Informationsblättern. 
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